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Das Jahresergebnis im Vermögenshaushalt mit einer Rücklagenzuführung von 
32.635,43 EUR liegt unter der veranschlagten Rücklagenzuführung von 157.910 EUR, durch 
diverse Verschiebungen im Vermögenshaushalt war jedoch auch eine geplante Darlehens-
aufnahme nicht notwendig.  
 

 
 
 
Der Verwaltungshaushalt umfasst mit 2.237.547,63 EUR ein im Beobachtungszeitraum seit 
1990 im oberen Drittel liegendes Volumen. Durch den deutlichen Einbruch der Gewerbe-
steuer im Haushaltsjahr reduziert sich auch automatisch das Gesamtvolumen des Verwal-
tungshaushalts. 
 
 

  

1,0 €

1,5 €

2,0 €

2,5 €

3,0 €

3,5 €

4,0 €

4,5 €

5,0 €

5,5 €

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

M
ill
io
ne

n

Volumen Verwaltungshaushalt



 

2. Pl
 
 
Haushaltsa
Rechnungs
Veränderu
 
Der Planve
chung vom
niger gepl
 
 
 

3. w
 

3.1. 
Die Einna
Vorjahrese
vermietet 
108.312 E
Der deutlic
Kindertage
den abger
 
 

 

400.000 €

450.000 €

500.000 €

550.000 €

600.000 €

650.000 €

700.000 €

750.000 €

800.000 €

850.000 €

lanver

ansatz 
sergebnis 
ng 

ergleich zei
m Ansatz, i
anter Invest

wichtig

Einna
hmen aus 
ergebnis. In
bzw. verpa
EUR verbuc
che Sprung
esbetreuung
rechnet wer

€

€

€

€

€

€

€

€

€

€

2003

rgleich

Verwaltun
4.141.1
4.237.5

gt im abge
m Vermöge
titionen deu

e Einn

ahmen a
Verwaltung

n den letzte
achtet sind
cht, das ist ü
g gegenübe
g und den 
rden, zu erk

2004

Ve

h 

ngshaushal
75,00 EUR

547,63 EUR
+2,33%

elaufenen H
enshaushal
utlich unter 

nahme

aus Verw
g und Betri
en Jahren h
. An Miet-
über das do
er dem Jahr
 damit eing
klären.  

4 200

erwaltu

4

lt Ve
R 2.0
R 1.7
% 

Haushaltsja
t war das V

r dem Ansat

e- und

waltung u
ieb lagen m
hat die Ge
- und Pac
oppelte des
r 2006 ist d
geführten S

5 200

ngs‐ un

rmögensha
073.735,0
715.886,2

-17

hr im Verw
Volumen a
tz.  

d Ausg

und Betri
mit 797.07
meinde in 
hteinnahme
s Ergebnisse
durch die U
Staatszusch

06 20

nd Betrie

Rechens

aushalt 
0 EUR 6
9 EUR 5
7,26% 

waltungshau
ufgrund de

abear

ieb 
70 EUR um
einige Ob
en wurden
es noch au
Umstellung 
üssen, die 

007 2

ebseinn

schaftsberic

6.214.910,
5.953.433,

ushalt kaum
er Verschieb

rten 

m 2,56% üb
jekte invest
 im Haush
s dem Jahr
 der Förder
über die G

008 2

nahmen

ht 2009 

Gesamt 
,00 EUR 
,92 EUR 
-4,21% 

m Abwei-
bung ei-

ber dem 
tiert, die 
haltsjahr 
r 2005. 
rung der 
Gemein-

 2009



 

3.2
Bei den
26.952
gleich e
men ke
 

3.3
Das Au
gegenü
das mo
Aufkom
 

 
 
 
 

190.00

200.00

210.00

220.00

230.00

240.00

250.00

260.00

270.00

280.00

290.00

2. Gru
n Realsteue
2 EUR in et
ein durchsc
inen große

3. Gru
fkommen d
ber dem Vo

oderate Wa
mmen auch 

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

19
98

undsteue
ern liegt d
wa beim A
chnittliches 
n Schwank

undsteue
der Grunds
orjahr. Der
achstum de
 zukünftig k

 

19
99

20
00

er A 
das Aufkom
Ansatz von 
 Jahresaufk
ungen unte

er B 
steuer B err
r Haushaltsa
er Gemeind
kontinuierlic

20
00

20
01

5

mmen der 
27.000 EU
kommen. S
erworfen.  

reicht mit 2
ansatz von 
de und ents
ch maßvoll 

20
02

20
03

Grundsteu
UR im Haus
Strukturell b

72.811 EU
 273.000 E
sprechende
ansteigen. 

20
03

20
04

Reche

er A mit e
shaltsplan, 
bedingt ist 

UR eine leic
EUR wurde 
e Neu- und
  

20
05

20
06

enschaftsbe

einem Jahr
im mehrjäh
dieses Steu

chte Steiger
knapp verf

d Ausbaute

20
07

ericht 2009

ressoll von
hrigen Ver-
ueraufkom-

rung gegen
ehlt. Durch
n wird das

20
08

20
09

9 

n  
-
-

n 
h 
s 

 



 

3.4. 
Gegenübe
1.587.810
gegenübe
ren. Für d
aus. Bei lä
ein Niveau
 

 
 
 
 

‐

500.000 

1.000.000 

1.500.000 

2.000.000 

2.500.000 

3.000.000 

3.500.000 

Eu
ro

Gewe
er dem Ha
0 EUR zwa
r 2008 auc
as Folgejah
ängerfristig
u erreicht w

80
7.
54
4 
€

€

€

€

€

€

€

€

€

2001

erbesteu
aushaltsans
r höher, di
ch die Ausw
hr gehen w
em Verglei

wird, das vo

 

1.
05

2.
63

7 
€

2002

uer 
satz von 1
ie Gemeind
wirkungen d
wir noch vo
ich relativie
r dem Jahr

1.
03

7.
23

1 
€

2003

6

.500.000 
de hatte je
der weltweit
on einem w
ert sich die
r 2004 noc

1.
95

1.
21

4 
€

3
29
1
50
1
€

2004 20

EUR war 
doch mit e
ten Banken

weiteren Ein
ser Rückga
h nie erreic

3.
29
1.
50
1 
€

2.
07

3.
72

5 
€

005 2006

Rechens

das Rech
einem Rück
n- und Wirts
bruch bei d

ang, da do
cht wurde.  

2.
44

0.
63

4 
€

6 2007

schaftsberic

nungsergeb
kgang von 
schaftskrise
der Gewerb

och immerh

2.
55

0.
90

3 
€

2008

ht 2009 

bnis mit 
37,75% 

e zu spü-
besteuer 
hin noch 

 

1.
58

7.
81

0 
€

2009



 

3.5
 
An Eink
Hausha
ist das 
ten Jah
Insofern
derzeitig
die Aus
spürbar
 
In dem 
fluss au
Besserv
lenden 
 

 
 
 
 

300.0

500.0

700.0

900.0

1.100.0

1.300.0

1.500.0

5. Ein

kommenste
altsansatz vo
erreichte E
ren mit ent
n hat die G
gen Progno
wirkungen 
r werden.  

 Bereich ha
uf diese Ein
erdienende
Einkomme

70
9.
10
9

000 €

000 €

000 €

000 €

000 €

000 €

000 €

19
96

nkommen

uerbeteiligu
on 1,2 Mio
rgebnis sich
tsprechend 
Gemeinde 
osen gehen
 der Finanz

at die gem
nnahmen. W
e zu werden
nsteuerbete

 

66
0.
64
3

73
9.
28
4

19
97

19
98

nsteuerb

ung erhielt 
o. EUR wurd
herlich als 
 steigenden
Anteil am 

n zwar für d
krise dürfte

meindliche A
Wenn es ge
n, wird sich
eiligung nie

73
9.
28
4

84
6.
92
5

87
6
23
6

99
8

19
99

20
00

7

beteiligun

die Gemei
de damit nic
Spiegelbild

n Einkomme
wirtschaftli

das Jahr 20
en dann auf

Ansiedlung
elingt, ein a
h das langfr
ederschlage

87
6.
23
6

86
9.
33
5

85
5
15
0

20
00

20
01

ng 

nde einen 
cht ganz er

d einer anzi
en der Bürg
ichen Aufsc
010 noch v
f jeden Fall

s- und Wo
attraktiver u
ristig auch 
en.  

85
5.
15
0

87
3.
33
5

20
02

20
03

Reche

Betrag von
rreicht. Im V
ehenden K
ger unserer
chwung de
von fast de
 im Hausha

ohnungsbau
und begehr
in der auf 

78
4.
17
6

36
8.
73
5

20
04

20
05

enschaftsbe

n 1.145.84
Vergleich de
Konjunktur i
r Gemeinde
er Vergange
er gleichen 
altsjahr 20

upolitik sich
rter Wohno
die Gemei

1.
29

8.
86

1

1.
02

0.
93

9

20
06

20
07

ericht 2009

1 EUR, der
er Vorjahre
in den letz-
e zu sehen.
enheit. Die
 Höhe aus,
10 deutlich

herlich Ein-
ort auch für
nde entfal-

1.
13

3.
00

3

1.
14

5.
84

1

20
08

20
09

9 

r 
e 
-
 

e 
, 
h 

-
r 
-

 



 

3.6. 
 
Die Ausga
627.906 E
Unterhalt u
Je nach G
die Gebäu
 
 

 
 
Im Sachau
halten. 
 
 
 

300.000 €

350.000 €

400.000 €

450.000 €

500.000 €

550.000 €

600.000 €

650.000 €

700.000 €

Verw

aben für 
EUR nahez
und die Bew
Gebäudealt
ude im Wer

ufwand sind

39
7.
17

6,
04

 €

€

€

€

€

€

€

€

€

€

19
98

waltungs-

den sächl
u dem Ha
wirtschaftun
ter müssen
rt zu erhalte

d keine Per

 

66
4.
91

2,
59

 €

67
0.
56

1,
86

 €

19
99

20
00

- und Be

ichen Verw
ushaltsansa
ng aller gem
 regelmäßi

en.  

rsonalkosten

62
5.
96

8,
00

 €

60
5
72

7
00

€

20
01

20
02

8

triebsau

waltungs- 
atz von 62
meindlichen
ige Unterh

n des Gem

60
5.
72

7,
00

 €

63
4.
90

2 
€

20
02

20
03

sgaben

und Betrie
6.445 EUR
n Einrichtun
altsarbeiten

meindebauh

47
7.
16

3,
47

 €

57
4.
41

4,
36

 €

20
04

20
05

Rechens

ebsaufwand
R. Hier sch
ngen und G
n vorgenom

hofes und d

52
4.
04

4,
40

 €
20

06

schaftsberic

d entsprach
lägt vor al

Gebäude zu
mmen werd

der Verwaltu

59
3.
69

2,
40

 €

67
9.
44

0,
06

 €

20
07

20
08

ht 2009 

hen mit 
lem der 

u Buche. 
den, um 

 

ung ent-

62
7.
90

5,
58

 €
20

09



 

3.7
Die ges
dem Erg
ein rela
Bauhof 
erfolgte
 
Ein Teil 
ersetzt. 
zuführe
 

 
 
Soweit 
rechnet
Dritter 
möglich
Zwinge
Arbeitsa
tung vo
wichtigs
Leistung
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100.00

200.00

300.00

400.00

500.00

600.00

700.00

800.00

7. Per
samten Per
gebnis des 
ativ hoher T
 die Planste

e jedoch sch

 der Person
 Hier sind v
n, die allein

möglich, w
, beispielsw
etc.. Von S
hst effiziente
nde Vorau
abläufen au
orhanden is
ste Kompo
gsprofil an 

39
1.
67
9 
€

‐ €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

00 €

19
99

rsonalau
rsonalausga
 Jahres 200
Tarifabschl
elle des ehe
hon zum 01

nalkosten w
vor allem d
n schon be

werden gem
weise die M
Seiten der 
en Einsatz v
ssetzung h
usgeschöpf
st. Des we
nente. Hie
die Anforde

40
4.
47
6 
€

20
00

usgaben
aben der G
08, es ist a
uss mit ein
emaligen B
1.11.2008

wird durch a
ie Lohnkost
i ca. 14.00

meindliche 
Mithilfe bei 
Verwaltung

von vorhan
ierfür ist je
ft werden u
eiteren ist d
r wird vers
erungen an

38
6.
97
8 
€

39
4.
43
6 
€

20
01

20
02

P

9

Gemeinde 
aber zu ber
nem Volum
auhofleiters
.  

andere Kost
ten für das 

00 EUR lieg

Leistungen 
 der Verme
g wird stän
denen Ress

edoch, dass
und auch d
die Qualifi
sucht, durc
nzupassen. 

42
3.
57
6 
€

20
03

Persona

liegen mit 
rücksichtige
en von ca
s erst ab 0

tenträger b
 am Wertst
en. 

 gegenübe
essung, die
ndig anges
sourcen zu 
s alle Mög

die notwend
kation und
h ständige 
 

42
7.
47
4 
€

42
2.
58
9 
€

20
04

20
05

alkosten

Reche

 545.010 
en, dass im 
. 4% erfolg
1.06.2009

zw. Weiterv
offhof besc

r Dritten a
e Behebung
strebt, die 
minimieren

glichkeiten 
dige Techn
 Motivatio
 Aus- und 

44
3.
54
4 
€

20
06

n

enschaftsbe

EUR um 9
 Jahr 2009
gte. Zudem
, eine Nac

verrechnun
chäftigte Pe

uch wieder
g von Scha
Personalko

n.  
zur Optim
ik und Arb
n der Mita
 Weiterbild

47
8.
94
0 
€

49
9.
70
0 
€

20
07

20
08

ericht 2009

,07% über
9 wiederum
m entfiel im
hbesetzung

gen wieder
rsonal auf-

r weiterver-
adensfällen

osten durch

ierung von
eitsausstat-

arbeiter die
ungen das

54
5.
01
0 
€

20
09

9 

r 
m 
m 
g 

r 
-

 

-
n 
h 

n 
-
e 
s 



 

 

 
 
In der obig
organe (H
meinderat)
wendunge
tete zu 100
 
 

‐ €

50.000 €

100.000 €

150.000 €

200.000 €

250.000 €

300.000 €

350.000 €

gen Grafik 
Hauptamtlic
), die Haup

en der Fina
0% bei der 

86
.6
28

,0
5 
€

88
.2
29

,5
4 
€

81
.6
69

,4
3 
€

2001

Fina

Gem

 ist die Vert
cher Bürge
pt- sowie d
nzverwaltun
 Finanzverw

 

91
.4
54

,1
1 
€

80
.9
45

,0
0 
€
83

.9
44

,0
5 
€

2002

nzverwaltung

meindeorgane

teilung der 
ermeister, w
die Finanzv
ng ist zu be
waltung ver

92
.8
55

,0
3 
€

92
.6
39

,3
0 
€

86
.4
19

,9
2 
€

2003 2

Per

g Hauptver

10

Personalko
weitere Bü

verwaltung 
erücksichtig
bucht wird.

98
.3
35

,5
3 
€

10
3
20

1
19

€

79
.2
24

,7
1 
€

80
15

2
26

€

88
.7
57

,8
0 
€

96
81

8
38

€

2004 200

rsonalkoste

rwaltung

osten im Ein
rgermeister
der Gemei

gen, dass d
  

10
3.
20

1,
19

 €

10
5.
15

2,
33

 €

80
.1
52

,2
6 
€

99
.3
96

,3
3 
€

96
.8
18

,3
8 
€

10
0.
50

3,
42

 €
05 2006

en

Rechens

nzelplan 0 a
r, Ehrenso
inde ersich

der geschäf

10
5.
61

6,
71

 €
10

1.
86

2,
77

 €
10

5.
60

6,
88

 €

6 2007

schaftsberic

auf die Ge
ldempfäng
tlich. Bei d
ftsleitende B

10
9.
58

0,
89

 €
98

.1
77

,9
4 
€

92
.6
84

,0
4 
€

2008

ht 2009 

 

meinde-
er, Ge-

den Auf-
Bediens-

12
4.
62

0,
36

 €
10

9.
52

5,
19

 €
87

.1
59

,1
4 
€

2009



 

3.8
 

 
 
Zum St
wohnsit
nern. D
wieder 
Infrastru
gewiese
 
 

 

2400

2500

2600

2700

2800

2900

3000

3100

30
06

19
97

8. Ein

tichtag 31.
tz, die bishe

Durch mode
spürbar üb
uktureinreic
en sein.  

26
57

30
.0
6.
19

97

31
.1
2.
19

97

30
.0
6.
19

98

31
12

19
98

nwohnerz

12.2008 h
er höchste 
erates Wac
er 3.000 E

chungen na

 

31
.1
2.
19

98

30
.0
6.
19

99

31
.1
2.
19

99

rzahl 

hatte die G
Einwohnerz
chstum in d
inwohner f

achhaltig zu

 

27
42

30
.0
6.
20

00

31
.1
2.
20

00

30
.0
6.
20

01

11

Gemeinde M
zahl lag zu
den komme
estigen. Die
u sichern– m

28
22

31
.1
2.
20

01

30
.0
6.
20

02

31
.1
2.
20

02

Mauerstette
m Stichtag 
enden Jahr
e Gemeind
mittelfristig 

30
.0
6.
20

03

31
.1
2.
20

03

30
.0
6.
20

04

Reche

en 2.987 E
 30.06.200
ren wird sic

de wird –nic
 auf ein ge

29
28

31
.1
2.
20

04

30
.0
6.
20

05

31
.1
2.
20

05

enschaftsbe

Einwohner 
07 bei 3.01
ch die Einw
cht zuletzt u
ewisses Wac

30
.0
6.
20

06

31
.1
2.
20

06

30
.0
6.
20

07

ericht 2009

mit Haupt-
14 Einwoh-
wohnerzahl
um wichtige
chstum an-

29
87

31
.1
2.
20

07

30
.0
6.
20

08

31
.1
2.
20

08

9 

 

-
-
l 
e 
-



Rechenschaftsbericht 2009 

 
12

4. Investitionen 
 
Die Investitionsmaßnahmen waren im Haushalt mit etwa 1,23 Mio. EUR veranschlagt wor-
den. Aufgrund von notwendigen Verschiebungen von Investitionen wurden davon lediglich 
901.000 EUR benötigt.  
 
Gemeindeverwaltung 
Für bewegliche Anlagegüter wurden 14.065 EUR ausgegeben, hier waren ein neues Kopier-
gerät sowie einige neue Personal Computer und neue Serverkomponenten die Schwerpunkte. 
 
Für den Rathausneubau samt Nebenkosten wurden 142.420 EUR an Haushaltsmitteln benö-
tigt, die restlichen Kosten konnten durch Haushaltsreste aus Vorjahren gedeckt werden. Zum 
Zeitpunkt der Rechnungslegung hat das Gesamtprojekt (Abbruch alte Schule, Rathaus, Sani-
tärgebäude, Nahwärmenetz, Heizungseinbau Schulturnhalle, Heizungseinbau Lehrerhaus und 
Außenanlagen) samt Nebenkosten einen Bruttobetrag von 1.953.000 EUR benötigt, es ste-
hen derzeit noch Schlussrechnungen in etwa 15.000 EUR Höhe aus. Das Gesamtprojekt wird 
somit knapp unter dem vom Gemeinderat beschlossenen Budget abgerechnet werden kön-
nen.  
 
 
Schulturnhalle und Sanitärtrakt 
Aus dem Konjunkturpaket II der Bundesregierung wird die energetische Sanierung der Schul-
turnhalle mit einem Zuschuss von 87,5% gefördert. Im Haushaltsjahr wurden dafür und für 
den kompletten Sanitärtrakt der Schulturnhalle bereits 335.093 EUR verbaut. Die gesamten 
Kosten für den Sanitärtrakt wurden im Haushaltsjahr gebucht, da erst gegen Ende der Ge-
samtmaßnahme bei einigen Gewerken eine konkrete Kostenaufteilung zwischen Rathaus und 
Sanitärtrakt möglich war.  
 
Die Investitionsumlage an den Hauptschulverband Germaringen betrug 31.746 EUR. 
 
 
Kindergarten 
Die Gemeinde beteiligte sich bisher mit einem Betrag von 220.000 EUR an den Kosten für 
den Krippeneinbau im Kindergarten St. Vitus, dort werden 15 Kinderkrippenplätze endgültig 
geschaffen. Nach Abrechnung der Förderung, die in 2010 erfolgen dürfte, wird die Gemein-
de mit einem Betrag von ca. 110.000 EUR für die Maßnahme belastet sein.  
 
 
Straßenbau 
Für 4.500 EUR wurden 200 Meter Schneefangzaun beschafft. Weitere rund 80.000 EUR 
wurden in die Maßnahmen Geh- und Radweg Steinholz – Germaringen, Gehweg Bahnhof-
straße und Erweiterungen des Straßenbeleuchtungsnetzes investiert.  
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Friedhof Mauerstetten 
Für die Planung und Ausschreibung sowie vorbereitende Maßnahmen zur Friedhofserweite-
rung wurden 25.000 EUR investiert.  
 
Bauhof 
Im gemeindlichen Bauhof wurden 5.500 EUR investiert, der Hauptteil von 4.600 EUR fiel für 
einen neuen PKW-Anhänger an. 
 
Allgemeines Grundvermögen 
Für Grunderwerb wurden 126.500 EUR ausgegeben.  
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7. Allgemeine Rücklage 
 
Im abgelaufenen Haushaltsjahr wurde als Abschlussbuchung ein Betrag von 32.635,43 EUR 
der allgemeinen Rücklage zugeführt. Nachdem im Jahr 2009 auch eine Rücklagenentnahme 
von 409.011,14 EUR zur Deckung des Haushalts herangezogen werden musste, ergibt sich 
bereinigt ein Defizit von 376.375,71 EUR. Die Vergleichsgrafik der Vorjahre zeigt, dass sich 
beim bereinigten Ergebnis durchaus keine Rückschlüsse auf die Finanzkraft der einzelnen Jah-
re ziehen lässt.  
 
 

8. Kassenlage 
 
Die Kassenlage war im abgelaufenen Haushaltsjahr permanent erheblich angespannt. Über 
nahezu das gesamte Haushaltsjahr mussten Kassenkredite zur Sicherung der Liquidität in An-
spruch genommen werden. Nachdem jedoch eine sehr günstige Verzinsung des Kassenkredits 
mit der Hausbank vereinbart werden konnte, war die Inanspruchnahme per Saldo erheblich 
günstiger als die vorgesehene Umschuldung früher durchzuführen.  
 
Wegen der angespannten Kassenlage konnten aus den Termingeldanlagen nur Zinsen von 
rund 1.300 EUR erwirtschaftet werden.  
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9. öffentliche Einrichtungen 

9.1. Abwasserbeseitigung 
Aus der Abwasseranlage wurde im Rechnungsjahr ein buchhalterisches Defizit von 
58.185 EUR erwirtschaftet. Derzeit ist eine Neuberechnung der Einleitungsgebühren nicht 
notwendig, da die Ergebnisse jährlich in einem ähnlichen Spielraum als Überschuss bzw. De-
fizit schwanken.  
 

9.2. Mehrzweckhalle Sonnenhof 
Mit 5.768 EUR Defizit schließt auch der Betrieb der Mehrzweckhalle Sonnenhof. Nachdem 
die erheblichen Investitionen im Zuge der Neuverpachtung im Jahr 2008 unberücksichtigt 
sind, ist diese Zahl jedoch ohnehin nicht sehr aussagekräftig.  
Ziel der Gemeinde ist zumindest, im laufenden Betrieb des Hauses ohne nennenswertes Defi-
zit auskommen zu können.  
 

9.3. Bestattungseinrichtung 
Aus dem laufenden Betrieb ergab sich ein Defizit von ca. 7.300 EUR, darin sind noch keine 
Kosten für Abschreibungen und Verzinsung des Anlagekapitals enthalten. Es ist dringend er-
forderlich, im Rahmen einer Neukalkulation der Gebühren eine längst fällige Erhöhung vor-
zunehmen, da auch die gemeindliche Bestattungseinrichtung kostendeckend betrieben wer-
den muss. Es ist jedoch erklärtes politisches Ziel, die neuen Gebühren so zu kalkulieren, dass 
sie noch bezahlbar bleiben können. Sicher muss dabei auch dem Umstand Rechnung getra-
gen werden, dass der Friedhof als Infrastruktureinrichtung der gesamten Bevölkerung zu Gute 
kommt.  
 
 

10. Analyse 
 
In der Grafik sind die Ergebnisse der Jahresrechnungen der Vorjahre einschließlich des Haus-
haltsjahres 2009 dargestellt. In den Jahren mit positivem Ergebnis konnten am Jahresende 
Rücklagenzuführungen vorgenommen werden, bei den negativen Jahresergebnissen schloss 
die Jahresrechnung jeweils mit einem Sollfehlbetrag ab. Zu Bedenken ist jedoch, dass die 
Rücklagenzuführungen jeweils im Folgejahr wieder als Deckungsmittel bei den Einnahmen 
des Vermögenshaushaltes herangezogen werden müssen, es werden auf diese Weise also 
keine „bleibenden“ Rücklagen erwirtschaftet. 
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Hier wird das jeweils tatsächlich erwirtschaftete Jahresergebnis ablesbar. Im Beobachtungs-
zeitrum 1991 bis 2009 wurde hier ein kumuliertes Defizit von rund 204.000 EUR erwirtschaf-
tet. Diese Auswertung ist natürlich nur von bedingter Aussagekraft, da sie sich nur auf die 
tatsächlich geflossenen Einnahmen und Ausgaben bezieht, der durch die Investitionen ge-
schaffene Vermögenszuwachs ist dabei unberücksichtigt, da dieser im Rahmen der kameralen 
Buchführung nicht bilanziert wird.  
 
Ziel der weiteren Finanzplanung der Gemeinde Mauerstetten muss eine weitere kontinuierli-
che Senkung des Schuldenstandes sein. Auch bei dem derzeit günstigen Darlehenszins be-
deutet jede Million Euro zusätzliche Verschuldung eine jährliche Zinsbelastung von etwa 
25.000 EUR bis 30.000 EUR, die nicht als Finanzmasse für Investitionen zur Verfügung steht.  
 
Es ist auch festzustellen, dass einige Investitionen der vergangenen Jahre durch entsprechen-
de Einnahmen nunmehr nachhaltige Erträge erbringen, die sich in der Summe durchaus posi-
tiv im Haushalt bemerkbar machen. Auch die Wiedereinführung der Konzessionsabgabe für 
die Stromversorger hat sich im Haushalt mit etwa 50.000 EUR zusätzlichen Einnahmen be-
merkbar gemacht.  
 
 
87665 Mauerstetten, 4. Januar 2010 
 
 
 
Armin Holderried, 
1. Bürgermeister 


